
Blog 6: Die Soziodynamik der Organe – Wie unser Körper 
Beziehungen führt 
Willkommen zu meinem sechsten Blog zur Organsprache! 
Ich bin Rosemarie Wagner, Autorin des Buches Rosewelt Organsprache – Wie 
sprechen Körperorgane zu uns?. Heute betrachten wir die Organe als 
Beziehungswandler – wie sie miteinander kommunizieren, sich gegenseitig 
unterstützen oder beeinflussen und wie emotionale Zustände diese 
Wechselwirkungen verstärken oder stören können. 

 

Organe als Beziehungswandler – Ein ständiger Dialog im Körper 

Unsere Organe arbeiten nicht isoliert, sondern stehen in einem komplexen 
Netzwerk von Wechselwirkungen. Sie kommunizieren über biochemische 
Signale, energetische Ströme und funktionale Abhängigkeiten. 
✔ Sie unterstützen oder hemmen sich gegenseitig. 
✔ Emotionale Zustände beeinflussen die Kommunikation zwischen den 
Organen. 
✔ Ungleichgewichte in einem Organ können sich auf andere auswirken. 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Organe fungieren als Beziehungswandler, die in einem ständigen Dialog 
stehen und sich gegenseitig in ihrer Funktion unterstützen oder behindern 
können." 
Lass uns einige Beispiele betrachten, wie diese Zusammenhänge in unserem 
Körper wirken. 

 

Leber und Gallenblase – Die Einheit von Wut und 
Entscheidungsfähigkeit 
Die Leber produziert Galle, die in der Gallenblase gespeichert wird und bei 
Bedarf in den Darm abgegeben wird, um Fette zu verdauen. Doch ihre 
Verbindung geht über die reine Verdauungsfunktion hinaus. 
✔ Die Leber speichert Emotionen wie unterdrückte Wut oder 
Frustration. 
✔ Die Gallenblase steht für Entscheidungsfindung und 
Durchsetzungsfähigkeit. 
✔ Blockaden in diesem System können zu Gallensteinen oder 
Verdauungsproblemen führen. 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Die Leber und die Gallenblase arbeiten als Partnerorgane zusammen. 
Emotionale Belastungen wie Wut können sich direkt auf diese Organe 
auswirken und zu physischen Beschwerden führen." 
     Beobachtungsfrage: 
Haben Sie Schwierigkeiten, Entscheidungen zu treffen oder empfinden Sie oft 
Groll? Dies könnte sich auf Ihre Leber- und Gallenfunktion auswirken. 

 

Nieren und Blase – Angst und das Loslassen 



Die Nieren filtern das Blut, während die Blase für das Ausscheiden von 
Abfallstoffen verantwortlich ist. Ihre emotionale Funktion geht jedoch noch 
tiefer. 
✔ Die Nieren sind mit Angst, Unsicherheit und Erschöpfung verbunden. 
✔ Die Blase steht für das Loslassen – sowohl körperlich als auch 
emotional. 
✔ Blasenentzündungen oder Nierenschwäche können auf unterdrückte 
Ängste oder Widerstand gegen Veränderungen hindeuten. 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Die Nieren und die Blase stehen in einer engen Beziehung zueinander. 
Emotionale Zustände wie Angst und Schwierigkeiten beim Loslassen können 
die Funktionen dieser Organe beeinträchtigen." 
     Beobachtungsfrage: 
Fällt es Ihnen schwer, bestimmte Emotionen oder Gedanken loszulassen? 
Haben Sie oft kalte Füße oder Rückenschmerzen? 

 

Wie emotionale Zustände die Organfunktionen beeinflussen 

Unsere Emotionen haben direkte Auswirkungen auf unsere biochemischen 
Prozesse und damit auf die Gesundheit unserer Organe. 
✔ Stress kann die Leber belasten und zu Verdauungsstörungen führen. 
✔ Unterdrückte Emotionen können das Herz-Kreislauf-System 
beeinträchtigen. 
✔ Dauerhafte Ängste können die Nieren schwächen und zu chronischer 
Müdigkeit führen. 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Emotionen beeinflussen die biochemischen Prozesse im Körper und können 
die Gesundheit der Organe direkt beeinträchtigen. Ein ganzheitlicher Ansatz ist 
notwendig, um diese Zusammenhänge zu verstehen und gezielt zu 
behandeln." 
Durch das Bewusstwerden dieser Zusammenhänge können wir gezielt an der 
Heilung unserer Organe und unserer emotionalen Gesundheit arbeiten. 

 

Wussten Sie schon...? – Das Organsprache-Bonbon 

Wussten Sie, dass unsere zwei Gehirnhälften sehr unterschiedlich 
arbeiten – und doch zusammenarbeiten müssen? 

   Die rechte Gehirnhälfte: 
✔ Verantwortlich für emotionale Wahrnehmung, Intuition und 
Kreativität. 
✔ Denkt in Bildern, Klängen und Bedeutungszusammenhängen. 
   Die linke Gehirnhälfte: 
✔ Zuständig für logisches, analytisches Denken. 
✔ Strukturiert Informationen und hilft bei der Entscheidungsfindung. 
    Wenn wir zu sehr im linken Gehirn verhaftet sind, verlieren wir oft 
den emotionalen Zugang zu unserem Körper. 



    Wenn wir zu stark in der rechten Gehirnhälfte sind, fällt es uns 
schwer, klare Entscheidungen zu treffen. 
     Reflexionsfrage für Sie: 
Sind Sie eher kopflastig und analytisch oder fühlen Sie sich stark mit Ihrer 
Intuition und Ihren Emotionen verbunden? 

 

Zusammenfassung 

✔ Organe kommunizieren miteinander – sie agieren als 
Beziehungswandler. 
✔ Emotionale Zustände beeinflussen die Organfunktionen – Wut 
kann die Leber belasten, Angst kann sich in den Nieren zeigen. 
✔ Ein ganzheitliches Verständnis hilft, psychosomatische Ursachen 
zu erkennen und gezielt zu behandeln. 
     In der nächsten Episode sprechen wir über die Bedeutung der 
Energie-Körper und wie sie unsere körperliche und emotionale 
Gesundheit beeinflussen. 
     Abonnieren Sie meinen Blog oder Podcast, um keine Episode zu 
verpassen!      

 


